
 

Regelung für öffentliche Gottesdienste ab 15. Mai 2020 
(lt. Rahmenordnung der Bischofskonferenz vom 1.5.2020) 

 
• Die maximale Anzahl der Mitfeiernden ergibt sich aus der Größe des Kirchenraums 

im Verhältnis 1 Person pro 10 m2 der Gesamtfläche. Eine bestmögliche Verteilung 

der Personen im Kirchenraum ist anzustreben. In jedem Fall ist in der Kirche ein 
Abstand von mindestens 2 Metern von anderen Personen, mit denen nicht im 

gemeinsamen Haushalt gelebt wird, einzuhalten.  
 

• Für das Betreten von Kirchenräumen ist es Pflicht, Mund-Nasen-Schutz (Maske, 
Schal, Tuch) zu tragen (dies gilt nicht für Kinder bis zum vollendeten sechsten 
Lebensjahr).  

 
• Große Menschenansammlungen vor und nach den Gottesdiensten vor den Ein- 

und Ausgängen sind zu vermeiden.  

 

• Beim Kircheneingang sind nach Möglichkeit Desinfektionsmittelspender 

bereitzustellen. 

 

• Die Weihwasserbecken sind entleert und gereinigt.  

 
• Ein Willkommensdienst aus der Gemeinde ist als Service am Kircheneingang 

vorzusehen. Dieser soll auf das Einhalten der Bestimmungen und eine 
angemessene Platzwahl hinweisen und achten.  

 
• Die Körbchen für die Kollekte werden nicht durch die Reihen gereicht, sondern 

z.B. am Ausgang aufgestellt.  

 

• Als Friedenszeichen sind das gegenseitige Anblicken und Zuneigen und die Zusage 
des Friedens möglich.  

 

• Es ist leider notwendig, die in den Gottesdiensten vorgesehenen Gelegenheiten, 
gemeinsam zu beten und zu singen auf ein Minimum zu reduzieren, da gerade 

dadurch die Verbreitung des Virus begünstigt wird. 
 

• Bei der Kommunionspendung sind aus hygienischen Gründen folgende Regeln 
einzuhalten. Die Worte „Der Leib Christi“ – „Amen“ entfallen. Es ist nur 

Handkommunion möglich.  
 

• Mit der heiligen Kommunion in den Händen treten die Gläubigen wenigstens zwei 

Meter zur Seite, um in genügendem Abstand und in Ruhe und Würde die 
Kommunion zu empfangen, was mit einem leichten Anheben der Mundmaske 

möglich ist.  

 

• Sollte es unbeabsichtigt bei der Wahrnehmung eines liturgischen Dienstes zu 

einem direkten Handkontakt gekommen sein (z.B. wenn sich bei der 
Kommunionspendung die Hände berührt haben), so ist die liturgische Handlung zu 

unterbrechen. Die Betroffenen waschen bzw. desinfizieren ihre Hände. Dann kann 
die Feier fortgesetzt werden.  

 


